
Wanderheuschrecken

Wüstenheuschrecken



u Als erstes sollte man zwei Glasterrarien mit 60x40x40 cm 
(LxBxH) haben, die obere Glasscheiben sollte bei beiden 
Terrarien entfernt werden um sie mit Gaze zu bespannen. 

u Wichtig ist, das man einen Rahmen (aus Kanthölzer) sich 
bastelt, damit man die Aluminiumgaze festschrauben oder kleben 
kann, normale Gaze ist ungeeignet, das würden die Heuschrecken 
durchgefressen! 

https://www.amazon.de/gp/offer-listing/B01IOYR7VS/ref=as_li_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=B01IOYR7VS&linkCode=am2&tag=wasseragame03-21


u Zur Beleuchtung, es reicht nicht aus das Terrarium in ein 
Fenster zu stellen oder vor das Terrarium bzw. an helle warme 
Orte. Hier muss ein mindestens 25W Spot zum Einsatz kommen 
Ansonsten von außen mit einem 25 W Spot so wie dieser... 

Denn bei Wüstenheuschrecken sollte die Temperatur am Tage 
bei 35 - 40°C liegen, bei Wanderheuschrecken 30 – 35°C. 

Am besten man nimmt wie diese Fassung... 

https://www.amazon.de/gp/offer-listing/B005KQ4MLW/ref=as_li_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=B005KQ4MLW&linkCode=am2&tag=wasseragame03-21
https://www.amazon.de/gp/offer-listing/B003OAGDHC/ref=as_li_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=B003OAGDHC&linkCode=am2&tag=wasseragame03-21


u Zum Substrat, sollte man ein Gemisch aus Ungedüngter Blumenerde und 
Spielsand verwenden, (beides wird 1:1 vermischt) die Füllhöhe sollte 
10 cm nicht unterschreiten. 

u Nun braucht es noch einen Eiablagebehälter, hier kann man 
Heimchendosen verwenden. Das Substrat sollte leicht feucht gehalten 
werden, aber nicht zu feucht, darauf kommen ebenfalls Eiweißreiche 
Hunde-Katzen- Pellets um den Eiweißhunger zu stillen, was wiederum 
den Kannibalismus minimiert.



u Zur Ernährung der Heuschrecken, am besten sind frische 
Weizenkeimlinge die man sich am besten selber zieht, 
oder frisches Heu (Rasen, Löwenzahn) welches man wenn 
nur von Weiden pflücken sollte (nicht vom Straßenrand), 
zusätzlich kann man Hunde- Katzen- Pellets oder Flocken 
verwenden. 
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